
Annaburger Zeikung
Wochenblatt für Annaburg

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1250 Mk. frei ins Haus
durch die Poſt bezogen Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs
boten ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen
Jm Falle höherer Gewalt, Streik etc. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.

Fernſprech- Auſchluß Br. 24.

Nr. 44.

Amlliches

Publikations-Organ

Sonnabend, den 2. J

für Amks- und

Gemeinde Hrhörden

uni 1923.

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 50 Mk., für außerhalb
Wohnende 60 Mk. Anzeigen im amtlichen

Teile 100 Mk., im Reklameteile 150 Mk.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

AnzeigenAnnahne bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eleg. Kerrse: Jeilnag Hunaberrg Rez. Salle.

Ausſchneiden!
e

A. Von dem Arbeitslohne iſt wie bisher der Betrag von
10 v. H. als Steuer zu kürzen. Dieſer Steuerabzugs
betrag ermäßigt ſich jedoch vom 1. Juni 1923 ab
wie folgt
1. für den Steuerpflichtigen ſelbſt und für ſeine zur Haus

haltung zählende Ehefrau um
a) je 1200 Mk. monatlich im Falle der Zahlung des Ar-

beitslohnes für volle Monate,
b) je 288 Mk. wöchentlich im Falle der Zahlung des Ar

beitslohnes für volle Wochen,
je 48 Mk. täglich im Falle der Zahlung des Arbeits
lohnes für volle Arbeitstage,
je 12 Mk. für je zwei angefangene oder volle Ar-
beitsſtunden im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes
für kürzere Zeiträume;

2. für jedes zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende
minderjährige Kind ohne eigenes Arbeitseinkommen bezw.
nicht über 17 Jahre alte Kind mit eigenem Arbeitsein
kommen oder für jeden vom Finanzamt als ſolchen an
erkannten mittelloſen Angehörigen um:

a) 8000 Mk. monatlich im Falle der Zahlung des Ar
beitslohnes für volle Monate,

b) 1920 Mk. wöchentlich im Falle der Zahlung des Ar
beitslohnes für volle Wochen,
320 Mk. täglich im Falle der Zahlung des Arbeits
lohnes für volle Arbeitstage,

ch 80 Mk. für je zwei angefangene oder volle Arbeits
ſtunden im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes für
kürzere Zeiträume;

3. zur Abgeltung der nach S 13 Abſ. 1 Nr. 1—-7 des Ein
kommenſteuergeſetzes zuläſſigen Abzüge (ſogenannte Werb-

ungskoſten) um
a) 10000 Mk. monatlich im Falle der Zahlung des Ar

beitslohnes für volle Monate,

Hteuerabzug vom Aufbewahren!Arbeitslohn. Auſbewahren
b) 2400 Mk. wöchentlich im Falle der Zahlung des Ar-

beitslohnes für volle Wochen,
c) 400 Mk. täglich im Falle der Zahlung des Arbeits

lohnes für volle Arbeitstage,

d) 100 Mk. für je zwei angefangene oder volle Arbeits
ſtunden im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes für

kürzere Zeiträume. eB. Auf Antrag wird eine Erhöhung der unter A 3 ad bezeich
neten Beträge (für Abgeltung der Werbungskoſten) zu
gelaſſen, wenn der Steuerpflichtige nachweiſt, daß ihm die
zuſtehenden Abzüge im Sinne des S 13 Abſ. 1 Rr. 1--7
a. a. O. den Betrag von monatlich 100 000 Mk. um min-
deſtens 10 000 Mk. monatlich überſteigen. Der Antrag iſt
bei dem Finanzamt anzubringen.

C. Der Arbeitgeber hat anſtelle der auf dem Steuerbuch für
1923 eingetragenen Jahresgeſamtermäßigung den Steuer
abzug nach Maßgabe der nach den neuen Vorſchriften ſich
ergebenden Geſamtermäßigung vorzunehmen. Der Arbeit-
geber iſt jedoch nach wie vor an die auf dem Steuer
buch vermerkte Zahl der zu berückſichtigenden Angehörigen
gebunden.

D. Soweit bei Beamten und Angeſtellten die Zahlung des Ge
halts vierteljährlich im Voraus erfolgt, demnach die Zahlung
des Gehalts z. B. für das 2. Kalendervierteljahr 1925 be
reits am 31. März 1923 erfolgt iſt, muß die Berückſichtigung
der vom 1. Juni 1923 ab in Kraft tretenden erhöhten Er
mäßigung bei der nächſten Gehaltszahlung, bei der dies
ohne kaſſentechniſche Schwierigkeiten möglich iſt, z. B, bei
einer etwa erfolgenden Nachzahlung, nachgeholt werden.

II.
Mit Wirkung vom 1. Juni 1923 ab iſt gleichzeitig der

Wert der Natural- und Sachbezüge anderweit und zwar
wie folgt feſtgeſetzt worden

JahrBeköſtigung a Wohnung b Heizung und Tag Woche MonatBeleuchtung e zuſammen d Mk. Mk. Mk. Mk.
g P. a) 3 400 24 000 100 000 1 200 0001. Jn der Großſchiffahrt beſchäftigte Kapitäne, c cnautiſche und techniſche Schiffsoffiziere und 5 280 1200 m

ſonſtige im Offiziersrang ſtehende Glieder c) 560 3 720 18 800 225 600
der Beſatzung

ch 4 000 28 000 120 000 1 440 000
2. Für Angeſtellte höherer Ordnung, ſoweit ſie

am nen 4 e h z. S aeheutsinſpektoren, eſchäftsführer, etriebs 9 9 84 000 008 000beamte, Werkmeiſter, Büroangeſtellte, die 9 2800 e t 008
nicht mit man oder Be Dienſt b) 34 240 1 000 12 000leiſtungen beſchäftigt werden, iſtenten in 52 5 000 0 000Apotheken u. Apotheker-Praktikanten, Haus 2 526 3 440 1 18
lehrer und Erzieher, Bühnen- und Orcheſter ch 3360 23 080 100 000 1 200 000
Mitglieder, Hausdamen und Geſellſchafter
innen, Stützen und Haushälterinnen, letztere
drei mit Aufſichtsbefugnis über Untergebene

3. Männliche Hausangeſtellte, Knechte, männ
liche und weibliche h n a für a) 2 400 15 800 68 000 316 000
Perſonen, die der Angeſtellten Verſicherungünterliegen, ſowie für in der Großſchiffahrt, b) 14 too 400 4800
d. h. auf Fracht- und Paffagierſchiffen über 386 2 700 11 600 139 200über 100 Brutto Regiſter- Tonnen beſchäf
tigten Perſonen, ſoweit ſie nicht unter 1 be c 2 800 18 600 80 000 960 000

zeichnet ſind4. Weibliche Hausangeſtellte und Dienſtboten, 1660 11 600 50 000 600 000Kranken u. Pflegeſchweſtern, männliche und 8 50 200 2 400
weibliche Lehrlinge aller Art und ſonſtige ge
ring bezahlte weibliche ſahen e en 332 2 350 9 800 117 600
ſie nicht unter 2 und 3 fallen, z. B. Mägde, z
Waſchfrauen, Aufwärterinnen u. Näherinnen ch 2 000 14 000 60 000 720 000

Bei teilweiſer Beköſtigung iſt bei Gruppe 4 für den
Dag zu rechnen für Frühkaffee 160 Mk., für Frühſtück
160 Mk., für Mittag 800 Mk., für Vesperbrot 160 Mk., für
Abendbrot 380 Mk.

Der Wert der ſonſtigen Sachbezüge und der De
putate der Landarbeiter beträgt vom 1. Juni 1923 ab

1. freie Wohnung für verheiratete Deputatempfänger in
der Land und Forſtwirtſchaft jährlich 2400 Mk.

2. Gepflügtes Getreide oder Kartoffelland (Deputat-
land): a) gedüngt für den Morgen (S 25 ar) 90 000
Mk., b) ungedüngt für den Morgen 60 000 Mk.
Kartoffeln je Zentner 2000 Mk.
Freie Ziegen od. Schafhaltung jährlich 100 000 Mk.
Getreide je Zentner 64 000 Mk.

r

6. Hülſenfrüchte je Zentner 120 000 Mk.
7. Stroh und Heu: Großhandelspreis ab Station ab

züglich 50 v. H.
Das als Deputat gelieferte Stroh wird nicht be

wertet, ſoweit das Stroh als Dünger an den Arbeit
geber zurückgeliefert wird.

8. Mehl, Graupen, Gries oder Grütze, je Zentner
80 000 Mk.

9. Brot: der jeweils geltende Preis des Markenbrotes.
10. Freie Kuhhaltung jährlich 600 000 Mk.
11. Freie Sommerweide für 1 Kuh 150 000 Mk.
12. Vollmilch je Liter 600 Mk.
13. Magermilch je Liter 240 Mk.
14. Butter je Pfund 7000 Mk.

15. Freies Brennmaterial in der Land und Forſt
wirtſchaft
a) Hartholz für den Raummeter 30 000 Mk.
b) Weichholz für den Raummeter 20 000 Mk.,
c) Briketts für den Zentner 4000 Mk.

16. 1 Pferdegeſpannſtunde 3000 Mk.
17. 1 Ochſengeſpannſtunde 2400 Mk.

Wird ein Geſpannführer geſtellt, ſo erhöht ſich der
Wert um den Betrag des tarifmäßigen Stundenlohnes.

18. Schwein je Zentner Lebendgewicht 240 000 Mk.
19. Freie Stativn:

a) männliches Geſinde je Tag 2800 Mk.
b) weibliches Geſinde je Tag 2000 Mk.

Die unter Nr. 5, 6 und 8 aufgeführten Durchſchnittspreiſe
für Getreide, Mehl und Hülſenfrüchte werden vorausſichtlich
wegen der ſich infolge der fortſchreitenden Geldentwertung faſt
täglich ändernden Preisnotierungen allmonatlich neu feſtgeſetzt
und bekannt gegeben werden.

III.
Vom 1. Juni 1923 ab iſt der Wert der den Arbeitnehmern

ohne beſonderes Entgelt gelieferten Freizigarren auf 100 Mk.,
der Freizigarillos auf 50 Mk., der Freizigaretten auf 50 Mk.
der Wert des Freitabaks auf 600 Mk. für 100 gr feſtgeſetzt.

IV.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß der Steuerabzug

vom Arbeitslohn bei jeder Lohnzahlung vorzunehmen und
ſofort durch Entwerten von Steuermarken zu verwenden iſt.
Ein ſpäteres Kleben der Steuermarken iſt unzuläſſig und zieht
Beſtrafung nach ſich.

Der Berechnung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn find ab
1. Juni 1923 ausſchließlich die vorſtehenden Beträge zu
grundezulegen. Die bisherigen Anordnungen treten mit gleichem
Zeitpunkt außer Kraft.

Torgau, den 30. Mai 1923.

Das Finanzamt.
Bekanntmachung.

Bei einem Schweine der Frau verw. Minna Ahlitzſch,
am Neugraben 6, iſt Rotlauf feſtgeſtellt worden.

Annaburg, den 31. Mai 1923.
Der Amts-Vorſteher. Henze.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Briketts
Jnfolge Erhöhung des Kohlenpreiſes wird nach An

hörung der Preisprüfungsſtelle der Preis für einen Zentner
Briketts ab Waggon oder Lager vom 16. Mai 1928
wie folgt feſtgeſetzt:

für Belgern auf 5750 Mk.
für Dommitzſch auf. 5730 Mk.
für Prettin auf 5730 Mk.
für Mockrehna auf 5530 Mk.
für Audenhain auf. 5610 Mk
für Wildſchütz auf 5690 Mk.
für Probſthain auf. 5790 Mk.
für Schildau auf 5810 Mk.
für Torgau Stadt auf 5680 Mk.
im übrigen für den Kreis

Torgau auf 5450 Mk
Bei Lieferung von Kleinformaten (Nußbriketts uſw.)

kommt ein Aufſchlag von 291,50 Mk. für einen Zentner,
welcher von den Gruben hierfür berechnet wird, hinzu.

Ueberſchreitungen werden nach den beſtehenden Be
ſtimmungen beſtraft.

Torgau, den 23. Mai 1923.
Kreiswirtſchaftsamt.

J. V. Frhr. von Penh, Kreisdeputierter.
Veröffentlicht! Annaburg, den 1. Juni 1923.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze,

Montag, den 4. Juni:
Sprechtag des Finanzamtes.

(Einkommen und Amſatzſteuer.)
Annaburg, den 1. Juni 1923.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Säuglingswiegeſtunde findet am Dienstag den

5. Juni von 3 5 Ahr nachm. im Rathauſe ſtatt.
Annaburg, den 1. Juni 1923.

Schweſter Sturzebecher.



Die franzöſiſchen Bluthunde.
Das Todesurteil an Schlageter vollſtreckt.

Düſſeldorf, 26. Mai. Die Hinrichtung des vom
franzöſiſchen Kriegsgericht wegen Sabotageaktes zum Tode
verurteilten Kaufmanns Albert Leo Schlageter iſt heute früh
4 Uhr am Rande des Nordfriedhofes von franzöſiſchem
Militär durch Erſchießen vollſtreckt worden. Der ſtellvertretende
Regierungspräſident von Düſſeldorf Oberregierungsrat Lutter
beck hat gegen die Vollſtreckung des Todesurteils an Schla
geter bei General Denvignes Proteſt eingelegt, worin es
heißt: Dieſer Juſtizmord an einem vaterlandsliebenden, wenn
auch in der Wahl ſeiner Mittel irregeleiteten Mann wird
nicht nur die ganze Bevölkerung, ſondern auch die übrige
Kulturwelt mit Abſcheu und Erbitterung erfüllen und im
Rheinland dem franzöſiſchen Volk für ewig unvergeſſen
bleiben. Eine amtliche Kundgebung bezeichnet Schlageter als
einen Märtyrer für die deutſche Sache. Eine deutſche Note
gegen die Erſchießung Schlageters ſagt: Franzöſiſche Kriegs
gerichte haben kein Recht auf deutſchem Boden, den ſie wider
rechtlich betreten haben, über die Freiheit oder gar über
Leben und Tod von Deutſchen zu beſtimmen.

Die Empörung über dieſe jedem Empfinden Hohn
ſprechende Tat der Franzoſen ſucht vergeblich nach Ausdrücken,
um dieſe Ruchloſigkeit zu brandmarken. Mit geballten Fäuſten
in der Taſche müſſen wir dieſe Schande über uns ergehen
laſſen. Aber was hier geſchehen iſt, wird nie und nimmer
vergeſſen werden: Frankreichs Brutalität erregt in Geſamt-
deutſchland einen bitteren Groll und einen jetzt noch ver
haltenen, furchtbaren Haß, der einmal ſich Luft machen wird.

Eine ſchwediſche Stimme.
Zur Erſchießung Schlageters ſchreibt das Stockhelmer

Blatt „Allehanda“: Jn der ganzen Welt muß dieſe Grau
ſamkeit berechtigte Entrüſtung hervorrufen. Schlageters Tod
wird als Märtyrertod betrachtet werden, und was aus dieſer
Blutſaat hervorſprießen kann, wird die Zukunft zeigen. Man
muß lebhaft an den franzöſiſchen Terror im beſetzten Deutſch
land unter Bonaparte denken, wo Schills tapfere Kameraden
mit dem Tode oder einem Leben ſchlimmer als der Tod auf
franzöſiſchen Galeeren beſtraft wurden, weil ſie vaterländiſch
handelten. Dies wurde der Anfang zu Europas Freiheits-
krieg gegen die damalige franzöſiſche Bedrückung. Die Ge
ſchichte iſt eine Lehrmeiſterin. Dem, der ihre Lehren ver
achtet, geht es auf die Dauer nicht gut.

Engliſche Warnung an Frankreich.
London, 27. Mai. Die „Times“ ſchreibt: Eine neue

akute Kriſe in der Entwicklung der Beziehungen zwiſchen
den ſiegreichen Alliierten und Deutſchland ſei in Sicht, eine
Kriſe, die die Beziehungen Großbritanniens zu Frankreich
tief berühre. Augenblicklich ſei es weſentlich, daß nicht ge
ſtattet werde, daß die Anordnung in Deutſchland ſich aus
breite, und es gebe kein beunruhigenderes Symptom als die
Ausbreitung der kommuniſtiſchen Anruhen im Ruhrgebiet.
Die Beſetzung Gelſenkirchens durch die Kommuniſten und
die Ausſchreitungen in Dortmund und Bochum ſeien ernſte
Ereigniſſe, die die Franzoſen in einem Gebiet, das ſich
unter ihrer ſtarken militäriſchen Kontrolle befindet, und
das ſie des Polizeiſchutzes beraubt hätten, nicht hätten ge
ſtatten dürfen

Chronik franzöſiſcher Gewalttaten.
Nach einer Bekanntmachung des Generals Degoutte

ſollen ſämtliche Eiſenbahner, die ſich nicht innerhalb zweier
Tage der franzöſiſchen Eiſenbahnregie zur Verfügung ſtellen,

ausgewieſen werden.
Das franzöſiſche Kriegsgericht der 77. Diviſion ver

urteilte den Landrat des Landkreiſes Eſſen Dr. Schöne zu
5 Jahren Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldſtrafe.

Des Hauſes Sonnenſchein.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

[Nachdruck verboten.13]
4. Kapitel.

Da das Wetter ausnehmend günſtig war, hatte man
mit der Roggenernte bereits begonnen. Sie fiel leider nur
mittelmäßig aus. Han sHeinzbeteiligte ſich mit vielem Eifer
an den Arbeiten Er griff feſt mit zu, denn er wollte alles
lernen. Auf dem Felde ging es diesmal nicht ſo ernſt und
ſchweigſam zu wie in früheren Jahren, denn Annelieſe
mochte nicht allein zu Hauſe ſitzen, wenn alles draußen war.

So ſchob ſie Kurts Rollwagen mit hinaus, und zwiſchen
ihr und dem „Herrn Volontär“, wie Hans- Heinz vom
Geſinde genannt wurde, flogen ſtets ſolch heitere, luſtige
Scherzworte hin und her, entſpann ſich oft ein ſo eifriges
Wortgefecht, daß die Tagelöhner ein freundliches Schmunzeln
nicht unterdrücken konnten.

Annelieſe war der erklärte Liebling aller; ſie hatte für
jeden ein gutes freundliches Wort, und ſelbſt verdrießliche
Mienen hellten ſich auf, wenn ſie erſchien. Man tauſchte
ſchon heimliche Bemerkungen aus, da Hans-Heinz ſtets an

ihrer Seite war, und man vermutete in ihm den künftigen
Bräutigam vom „Fräulein“, wie man ſie kurzweg überall
nannte. Nur ſte ſelbſt ahnte nichts davon. Sie gab ſich ſo
unbefangen im Verkehr mit dem jungen Manne, weil ſie
der feſten Meinung war, daß in ſeinem Herzen die Liebe
zu einer anderen wohnte.

Auch ihr Vater war in letzter Zeit recht heiter und
zufrieden. Den Grund ahnte Annelieſe nicht. Sie wußte
nichts davon, daß er dank der Hilfe ſeines Freundes die

dringendſten Gläuber befriedigen konnte.

Landrat Dr. Schöne hatte an General Degoutte einen
ſcharfen Proteſt gerichtet, in dem er ſich über die der Stadt
Kettwig auferlegten Sanktionen beſchwerte.

Der taubſtumme Hauſierer Evertz in Krefeld wurde
in der Nähe der Eiſenbahnlinie Krefeld Oppum Neuß
von mehreren Poſten der Beſatzungstruppen beſchoſſen und
ſchwer verletzt. Er wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo er
bald darauf ſtarb.

30 Tote bei den Ruhrkämpfen.
Die Zahl der Opfer, die der Aufruhr in den letzten

Tagen im Ruhrgebiet gefordert hat, wird in unterrichteten
Kreiſen auf weit über 30 geſchätzt. Jn Dortmund allein
ſind 7 Perſonen getötet worden; Gelſenkirchen weiſt auch
7 Perſonen auf und Bochum hat mindeſtens 15 Tote auf
zuweiſen, Außerdem ſind noch in mehreren kleineren Orten
einzelne Perſonen ums Leben gekommen, ſo daß alſo die
Zahl 30 ſicherlich weit überſchritten wird, namentlich dadurch,
daß in den Krankenhäuſern eine Reihe von Schwerverletzten
liegt, die mit dem Tode ringen.

Revolution in Bulgarien.
Der Miniſterpräſident geflohen.

Telegramme aus Bukareſt, die in Paris eintrafen, ver
zeichnen den Ausbruch der Revolution in Bulgarien. Ob-
wohl die Truppen der Regierung Widerſtand leiſteten und
eine große Anzahl von Jnſurgenten töteten und gefangen
nahmen, ſoll die Lage der Regierung in Sofia kritiſch ſein.
Das Gerücht wird verbreitet, daß Miniſterpräſident Stam
bulinſti, gegen den die Revolutionäre ein Todesurteil
ausgeſprochen haben ſollen, aus der Reichshauptſtadt ge
flüchtet ſei.

Politiſche Rundſchan.
Die Mark-Stützungsaktion.

Anterſuchung im Reichstag.
Jm Unterſuchungsausſchuß des Reichstages über die

MarkStützungsaktion der Reichsbank machte Staatsſekretär
Schröder zunächſt nähere Angaben. Er erklärte u. a. Natür
lich konnte es ſich bei der ganzen Aktion nicht ſchon um eine
Stabiliſierung handeln.
Zeichen der Währungspolitik, ſondern es handelte ſich um
eine Kriegsmaßregel. Jch darf jetzt ſagen, daß wir mit dem
Ergebnis der Stützungsaktion durchaus zufrieden ſein konnten.
Wir hatten nicht gedacht, daß wir mit den Mitteln, die zur
Verfügung ſtanden, drei Monate würden aushalten können.
Reichsbankpräſident Havenſtein ergriff dann das Wort zu
längeren Ausführungen, wobei er betonte, daß der Anſturm
auf den Deviſenmarkt gleichzeitig von faſt allen Seiten erfolgt
ſei und man nicht einer einzelnen Gruppe oder Perſon
einen Vorwurf machen könne. Das müſſe er ganz entſchieden
ablehnen. Namentlich auch vom Auslande ſeien geradezu
ungeheure Summen Mark auf den Markt geworfen worden
und hätten die Mark gedrückt. Der Reichsbankpräſident
machte hierauf vertrauliche Mitteilungen über die Summen,
die die Stützungsäktion der Reichsbank erfordert hat. Die
Stützungsaktion und die Kreditgewährung durch die Reichs
bank ſeien durchaus notwendig geweſen, um nicht überhaupt
die deutſche Produktion und die deutſche Wirtſchaft zum Er
liegen kommen zu laſſen. Den Kreditnehmern gegenüber
habe man Vertrauen walten laſſen können. Die Betriebe
hätten Kredite nötig gehabt, um Löhne, Betriebskoſten uſw.
aufbringen zu können.

Zum Schluß erklärte der Reichsbankpräſident noch, die
zahlreichen Beſchwerden über die Engherzigkeit der Reichsbank
in der Kreditgewährung ſeien ein Beweis, daß die Reichsbank
darin nicht zu weit gegangen ſei. Das Vorgehen der Reichs
bank im Ganzeg ſei erforderlich geweſen, um den paſſiven
Widerſtand an der Ruhr aufrecht zu erhalten.

Auch die Dächer der Scheunen und Ställe, die ſo nötig
einer Ausbeſſerung bedurften, da der Regen bereits durch
die ſchadhaften Stellen eindrang, hatte man reparieren
laſſen denn den Herbſtſtürmen wären ſie ſicher zum Opfer
gefallen.
S Als die Kiſten mit der Wäſche und Garderobe von
Hans Heinz ankamen, gab es auch für die Damen des
Hauſes eine freudige Ueberraſchung. Obenauf lagen zwei
kleine Schachteln, die eine für Annelieſe, die andere für ihre
Mutter beſtimmt, mit der Aufſchrift: Für die gütigſt gewährte
Gaſtfreundſchaft.“ Das Mädchen jubelte laut auf, als es
dem Etui ein goldnes Uhrarmband entnahm. Und auch
Frau Minna freute ſich über die mit einigen kleinen Perlen
beſetzte Broſche, denn an Schmuckſachen beſaß ſie ſo wenig.

Zu ſolchen Luxusausgaben hatte das Geld nie gereicht,
auch war ſie zu beſcheiden, um an ſich ſelbſt zu denken. Sie
hatte ja auch wenig Verwendung für Schmuckſtücke, da ſie
Geſellſchaften nie beſuchte. Sie fand völliges Genügen in
ihrer Häuslichkeit.

Nur im Spätherbſt wenn die Ernte geborgen und die
Einmachzeit vorüber war, fuhr ſie jedes Jahr mit ihrem
Gatten nach München, das nicht allzu weit entfernt war.
Dort kauften ſie dann ein, was ſie nötig hatten, beſuchten
wohl auch des Abends ein Theater. Das war das einzige
Vergnügen, daß ſie ſich gönnten, und auf das ſich Frau
Minna ſchon lange vorher freute.

Freilich, das Leben und Treiben, die vielen Menſchen,
der Lärm der Großſtadt bedrückten ſie ſtets, aber es war
doch eine kleine Abwechſelung im ewigen Einerlei ihres
Hausfrauenberufs. Und wenn ſie dann wieder heimkam,
wußte ſie ſo viel zu erzählen von allem, was ſie geſehen,
daß ſie tagelang nicht damit fertig wurde,

Die ganze Maßregel ſtand nicht im

Belgiſche Monopolpläne.
Verſklavung der deutſchen Wirtſchaft auf 60 Jahre hinaus!

Nachdem die geplante belgiſch-franzöſiſche Ausſprache
über die Reparationsfrage infolge der ausweichenden Hal
tung Poincarés nicht zuſtande gekommen iſt, hat die bel
giſche Regierung in Paris ein ſchriftliches Reparalions-
programm überreichen laſſen, über das die Pariſer Regierungs
preſſe folgende Angaben macht:

Nach Anſicht der belgiſchen Sachverſtändigen könne man
von Deutſchland jährlich etwa 2400 Millionen Goldmark (7)
erhalten, wenn man eine Anzahl von Pachtunternehmungen
für die Ausbeutung des Alkoholmonopols und der Zucker
und Tabakſteuer ſchaffen würde, ebenſo für die Ausbeutung
des Staatseigentums und der Eiſenbahnregie. Die Mono
pole würden internationalen Geſellſchaften übergeben werden,
an denen die Alliierten einen beträchtlichen Anteil hätten.
Die Erzeuger alkoholiſcher Getränke, die Zuckerfabrikanten,
die Tabakhändler und die alliterten Eiſenbahnregien würden
Konſortialteilnehmer. Die Belgier gaubten, die Monopole
und die Eiſenbahnen könnten 60 Jahre hindurch je eine
Milliarde 900 Millionen Goldmark für Wiederherſtellungen
abwerfen. Dazu kämen 500 Millionen für die Kohlen, im
ganzen alſo 2 Milliarden 400 Millionen jährlich, d. h. alſo
die 6 Prozent Zinſen von den 40 Milliarden. Außerdem
ſei eine 25 prozentige Teilnahme an den deutſchen Jnduſtrie
unternehmungen vorgeſehen. Eine Bedingung für alle dieſe
Pläne wäre aber die Geſundung der deutſchen Finanzen.

Es zeugt von einer beiſpielloſen Phantaſie, wenn die
belgiſche Regierung glaubt, aus den deutſchen Monopolen
nahezu 21 Milliarden Goldmark jährlich herauswirtſchaften
zu können. Geradezu ungeheuerlich wäre es, dieſe Mono
pole, deren Erträgniſſe zur Abtragung der Reparationsſchuld
verwendet werden ſollen, nicht der Verwaltung des Reichs,
ſondern internationalen Geſellſchaften auf 60 Jahre hin
aus zu übergeben. Das würde in Verbindung mit der
Beteiligung des Auslandes von 25 Prozent an der deut
ſchen Jnduſtrie die Jnternationaliſierung der geſamten deut
ſchen Wirtſchaft bedeuten und einer völligen wirtſchaftlichen
Verſklavung Deutſchlands gleichkommen, mit der wir uns
niemals einverſtanden erklären können.

Lokales und Provingielles.
Der Bezugspreis der Annaburger Zeitung

für Monat Juni beträgt 1250 Mark.
Annaburg, 31. Mai. Vor der Kommiſſion der Hand

werkskammer in Wittenberg legte Herr Walter Kunze von
hier die Maurer- und Zimmermeiſterprüfung ab.

Annaburg. Der Konſumverein hielt am letzten
Sonntag ſeine diesjährige Halbjahresverſammlung ab. Nach
dem vom Geſchäftsführer gegebenen Bericht über das ver
floſſene Geſchäftshalbjahr ſchließt die proviſoriſche Halbjahres
bilanz in Aktiva und Paſſiva mit 13 958 589,50 Mk. ab.
Die S 7, 9 und 12 der Statuten wurden geändert. Das
Eintrittsgeld für neueintretende Mitglieder wurden von 50
auf 1000 Mk., der Geſchäftsanteil von 2000 auf 30000
und die Haftſumme ebenfalls von 2000 auf 30 000 Mk,
erhöht. Die Gründe, welche die Verwaltung veranlaßt haben,
den Geſchäftsanteil wieder zu erhöhen, ſind in erſter Linie
auf die immer fortſchreitende Geldentwertung zurückzuführen;
durch die Erhöhung des Geſchäftsanteils ſoll mehr Betriebs
kapital gewonnen werden, daß den Verein in die Lage
verſetzt, ſich mit größeren Poſten Waren einzudecken, um
dieſelben an die Mitglieder vorteilhaft abgeben zu können.
Auf Anfragen wurde noch klar geſtellt, daß der Geſchäfts
anteil in voller Höhe dem Mitgliede verbleibt und bei evtl.
Ausſcheiden wieder zurückgezahlt wird. Betreffs Zahlung
des Geſchäftsanteils wurde von der Verwaltung weiteſtes
Entgegenkommen zugeſichert; wer alſo nicht in der Lage iſt,
den vollen Betrag zu zahlen, kann ihn ratenweiſe abzahlen,
jedoch würden diejenigen, die ihren vollen Verdienſt haben

Jm letzten Herbſt hatte ihr der Gatte den Vorſchlag
gemacht, doch einmal Annelieſe an ihrer Stelle nach München
mit zu laſſen, damit das junge Mädchen auch einmal fort
komme von ihrer Scholle. Obwohl das für Frau Minna
eine große Enttäuſchung war, ſo ließ ſie ſich nicht das
mindeſte merken, ſondern freundlich wie immer ſtimmte ſie
dem Vorſchlag zu.

Aber für Annelieſe bedeutete die Reiſe nach der Haupt
ſtadt kein Vergnügen, und viel früher als beabſichtigt war,
kam ſie wieder nach Hauſe. Sie hatte richtige Sehnſucht
gehabt nach ihrem ſtillen, geliebten Tanneck.

„So ſchön wie hier iſt es nirgends“, lautete damals
ihre Antwort, als man ſie fragte, wie es ihr gefallen habe.

Sie fand nur Freude an den Wäldern, Feldern und
Wieſen, an den Schönheiten der Natur

Die Sonne neigte ſich ſchon zum Untergange, als Anne
lieſe neben HansHeinz heimwärts wandecrte von den Feldern.

Die Tagelöhner und die beiden Mägde, deren eine Kurts
Rollwagen ſchob, waren ſchon vorausgegangen. Annelieſe
trug den großen Strohhut, den ſie zum Schutz vor der
Sonne ſtets auf die dichten Flechten ſetzte, am Arm.

Heiter unterhielt ſie ſich mit ihrem Begleiter.
„Nun wird Jhr Freund Dr. Paul Krüger bald hier

eintreffen. Sie freuen ſich wohl ſehr darauf
Er betrachtete forſchend das reizende Geſicht ſeiner Be

gleiterin. Dann zuckte er die Achſeln.
„Warum meinen Sie
„Nun, er bringt wohl verſchiedene Neuigkeiten aus

Jhrer Vaterſtadt mit, und dann gibt es doch auch mehr
Unterhaltung



und in der Lage ſind zu zahlen, erſucht, baldmöglichſt
Zahlungen zu leiſten. Mit der Erledigung kleiner geſchäft
licher Angelegenheiten ſchloß die Verſammlung.

Rentenvorſchüſſe für Kriegsbeſchädigte und
Kriegshinterbliebene. Da die Verabſchiedung des dem
Reichstage vorliegenden Geſetzes zur Abänderung des Reichs
verſorgungsgeſetzes und anderer Verſorgungsgeſetze noch
einige Zeit in Anſpruch nehmen wird, ſind in der Zeit
vom 10. bis 20. April 1923 bereits Vorſchüſſe auf die zu
erwartenden Rentenerhöhungen von den Verſorgungsämtern
ausgezahlt worden. Der Reichsarbeitsminiſter hat jetzt ange
ordnet, daß in der Zeit vom 1. bis 10. Juni 1923 ein
zweiter höherer Vorſchuß von den Verſorgungsämtern an
die Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen gezahlt
wird. Es bedarf keines Antrages der in Betracht kommen
den Perſonen. Die Beträge werden ohne weiteres im
Poſtſcheckbarverkehr den Empfängern zugeſtellt

Schweinitz. Der Pfingſtmarkt am Sonnabend war mit
Ferkeln gut beſchickt und bewegten ſich die Preiſe pro Stück
je nach der Beſchaffenheit zwiſchen 130—300000 Mark.
Die auswärtigen Händler kauften den größten Teil und
ſchafften dieſelben mit der Bahn weiter. Viele Privatleute
konnten mit dem Gelde wieder nach Hauſe gehen.

Jeſſen. Der Kreisfeuerwehrverbandstag findet am
17. Juni hier ſtatt. Es nehmen daran teil die Wehren von
Herzberg, Schlieben, Schönewalde, Schweinitz, Seyda und

Jeſſen, ſowie Kreis und ſtädtiſche Abordnungen. Seit
Sonnabend iſt die geiſtesſchwache Frau Mieſeler von hier
außer dem Hauſe. Zuletzt iſt dieſelbe auf der Straße von
Zwieſigko nach hier geſehen worden. Es wird gebeten,
etwaige Nachrichten über den Verbleib der Frau dem hieſigen
Polizeiamt zu melden.

Prettin, 28. Mai. Heute früh ſuchten 30 Strafge
fangene eines Arbeitsſaales in der Strafanſtalt Lichtenburg
nach heimlicher Verabredung die Freiheit zu gewinnen. Sie
überfielen den Wachtmeiſter, ſchlugen ihn mit einem harten
Gegenſtande nieder, ſteckten ihm einen Knebel in den Mund,
um ihn am Schreien zu verhindern und legten ihm einen
Strick um den Hals, womit ſie ihn erwürgen weollten,
Dabei nahmen ſie ihm das Seitengewehr und die Schlüſſel
ab. Jn dem Augenblick höchſter Gefahr kam zufällig ein

anderer Beamter dazu, auf den ſie ſich auch ſogleich ſtürzten
und ihm die Schlüſſel zu entreißen ſuchten. Dieſem aber gelang
es noch, die Schlüſſel durch das Fenſter auf den Hof hin
abzuwerfen, wodurch andere Beamte aufmerkſam wurden
und Hilfe brachten bevor großer Aufruhr entſtand.

Dommitzſch, 28. Mai. Als das Ahrmacher Arthur
Meißnerſche Ehepaar am Sonnabend früh gegen 4 Uhr von
einer Geburtstagsfeier heimkehrte, entdeckte es, daß die Scheibe
des Schaufenſters zertrümmert, und aus demſelben Uhren
und andere Wertgegenſtände im Werte von 7—8 Millionen
geſtohlen worden waren.

Pretzſch (Elbe). Auf der Wittenberger Straße, zwiſchen
Trebitz und Merſchwitz ereignete ſich am Dienstag Abend
gegen 8 Uhr ein Autounfall, der für die Jnſaſſen desſelben
noch glimpflich verlief. Der Abdeckereibeſ. Klein aus Witten
berg kam mit ſeiner Cyklonette von Wittenberg, um nach
Pretzſch zu fahren. Beim Bahnübergang Merſchwitz fuhr
der Wagen gegen einen Baum und ſtürzte die Böſchung
hinunter. Durch den Anprall wurden die Jnſaſſen Klein
und Kfm. Otto Schrödter aus Globig aus dem Wagen ge
ſchleudert. Während Klein mit nur geringen Verletzungen
davonkam, ordnete ein herbeigerufener hieſiger Arzt die
Ueberführung des Schrödter nach dem Paul Gerhardtſtift in
Wittenberg an. Das Auto war natürlich nicht mehr
betriebsfähig.

Kleinwittenberg, 30. Mai. Jn der Nacht vom
Montag zum Dienstag wurde dem Schloſſermſtr. A. Bethke
aus dem Keſſel im Waſchhaus die geſamte heiße Wäſche
geſtohlen. Dem Beſtohlenen iſt dadurch ein erheblicher
Schaden entſtanden.

ſchon viel von der Welt geſehen.
er ſich durch Nebenunterricht. Er iſt ein ſehr kluger, geiſt
reicher Mann, aber ein Schweiger.

„Hu, da wird er wohl recht verächtlich auf mich
dummes Ding herabſehen, vielleicht würdigt er mich ſeiner
Geſellſchaft gar nicht.

„Na, wir wollen's abwarten“, lächelte HansHeinz.
Sie waren unterdeſſen aus dem Walde herausgetreten

und ſchritten den ſchmalen Wieſenpfad entlang. Vor ihnen
lag Tanneck, vom Schein der untergehenden Sonne hell
beſtrahlt. Es ſah aus, als wäre es in Purpur und Gold
getaucht. Aus dem Schornſtein ſtieg blauer Rauch kerzen
gerade empor. Ein anheimelndes Bild!

„Wie ſchön und friedlich das iſt!“ rief HansHeinz,
auf das Haus mit ſeinen blumengeſchmückten Fenſtern
weiſend.

„Nicht wahr, meine Heimat iſt ſchön lächelte Anne
lieſe Sie blieb ſtehen, um das liebliche Bild beſſer betrachten
zu können, als ſie auf dem Fahrweg ein Wägelchen bemerkte,

deſſen Jnſaſſe freundlich herübergrüßte. Es war der Arzt
aus der nächſten Stadt, ein alter Herr mit weißem Haar,
den Annelieſe ſchon ſeit ihren Kinderjahren kannte. Sie
rief ihn deshalb ungeniert an: „Nun, Herr Doktor, wohin
fahren Sie denn noch ſo ſpät Iſt jemand krank im Dorfe

„Ja, die Berghofbäuerin hat nach mir geſchickt. Jhren
Mann hat der Schlag getroffen. Und der Jörg auf dem
Bachhofe hat das Bein gebrochen. Das erfuhr ich ſoeben.
Da gibt's Arbeit für mich.

„O weh, welch ein Unglück!“ ſagte Annelieſe mitleidig.

Falkenberg, 28. Mai. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurde dem Einwohner Sömiſch eine Kuh aus dem Stalle
geſtohlen. Die entdeckte Spur konnte bis Torgau verfolgt
werden. Hier hofft man, den Dieb zu überführen. Jn der
ſelben Nacht ſtachen ſich Feinſchmecker auf einer Spargel-
plantage in Cölſa ihren Sonntagsbedarf und noch einige
Körbe voll mehr. Hier kann die geſtohlene Menge nicht
angegeben werden. Bei den teuren Spargelpreiſen machen
50 Pfund aber eine nette Summe. Dieſer Diebſtahl wird
hoffentlich ebenfalls Aufklärung finden. Jn der Uebigauer
ſtraße hier wurden aus dem Schützeſchen Gehöft ebenfalls
in der Nacht zum Sonnabend zwei Räder geſtohlen, eines
dem Hausbeſitzer, eines einem Mieter gehörig.

Herzberg, 29. Mai. Am nächſten Sonntag, den 3.
Juni findet hierſelbſt auf dem in unſerem ſchönen Stadtpark
gelegenen Turnplatze das 1. Gaugruppenturnfeſt des Elbe
Elſtergaues ſtatt. Beteiligt ſind 39 Vereine aus den Bezirken
Elſterwerda, Falkenberg und Annaburg. Turneriſche und
ſportliche Wettkämpfe in ſeltener Schönheit und großem Um
fange werden den ganzen Tag über ſtattfinden und Einzel
und Maſſenvorführungen werden miteinander abvwechſeln.
Bewunderung und Freude werden beſonders die Vorführungen
der Turnerinnen und die Volkstänze beim Publikum erwecken.

Mittags 1 Ahr iſt großer Feſtzug durch die Stadt mit
Feſtwagen und berittenen Herolden. Wie bei allen Volks
feſten ſo werden natürlich auch hier beſondere Volksbeluſti
gungen und Tanzgelegenheit geboten.

Mühlberg (Elbe.) Ein großer Gelddiebſtahl es
handelt ſich um einen Betrag von nahezu 10 Millionen
Mark iſt hier Montag abend verübt worden. Jn die
Stube des Viehhändlers Herrn Artur Schubert in der Linden
ſtraßze, iſt, wie es den Anſchein hatte, nach Zerſchlagen einer
Fenſterſcheibe von außen eingedrungen worden. Noch in
der Nacht wurde ein Polizeihund herbeigeholt, welcher an
dem Aufbewahrungsort des Geldes Witterung nahm, ſofort
eine mit im Hauſe wohnende Frau verbellte und dadurch
einen von Anfang an beſtehenden Verdacht beſtätigte. Eine
weitere Spur verfolgte der Hund durch mehrere Straßen
bis zum Hauſe eines dieſer Frau verwandtſchaftlich nahe
ſtehenden Mannes. Beide Perſonen wurden in Haft abge
führt. Die Unterſuchung dürfte den Vorfall aufklären.

Oppelhain. Von einem Radfahrervergnügen heim
kehrend erſchoß ſich in der letzten Nacht der 30jährige Ar
beiter Paul Juriſch in ſeiner Wohnung. Auf dem Trans
port zum Arzte erlag er ſeiner ſchweren Verletzung. Schon
am Abend war an ihm ein verworenes Benehmen aufge
fallen. Die Tat ſcheint unter dem Einfluß des Alkohols
begangen zu ſein.

Elſterwerda. (2 Schreibmaſchinen geſtohlen.) Ein
brecher entfalteten wieder einmal ihre Tätigkeit in unſerem
Ort. Jn der Nacht zum Mittwoch brachen Spitzbuben in
das Kontor der Webſtuhl- und Maſchinenfabrik von Gebr.
Heinrich ein und ſtahlen 2 Schreibmaſchinen. Hier ſcheinen
ortskundige Einbrecher in Frage zu kommen oder dieſelben
haben Helfershelfer gehabt. Scheinbar haben die Spitzbuben
die erbeuteten Schreibmaſchinen mit dem Frühzuge nach
Berlin gebracht.

Hoyerswerda. Ein beim Chauſſeebau in Schwarz
kollm beſchäftigter Arbeiter wettete mit einem Arbeitskollegen,
daß er eine Flaſche Schnaps hintereinander austrinken
könne. Die Wette wurde ausgetragen. Der Arbeiter trank
die Flaſche Schnaps aus, doch kaum hatte er ſie geleert,
ſtürzie er, ohne einen Laut von ſich zu geben, tot zu Boden.

Aus dem Spreewalde. Aus Burg (Spreewald)
wird berichtet. Wie manchem Spreewaldbeſucher der
Aufenthalt hier verleidet wird, zeigt folgender Fall. Herr
ſchaften aus dem Harze mußten in Privatquartier pro
Perſon, Bett und Nacht ohne Morgenkaffee ſage
und ſchreibe 8000 Mk. bezahlen. Jſt hier nicht auch das
Wucchergericht zuſtändig

Luckau. Aus einem verſchloſſenen Güterwagen iſt auf
dem hieſigen Bahnhofe eine größere Sendung Schokolade

„Der Jörg iſt ja die einzige Stütze ſeiner alten Eltern
Und gerade jetzt in der Erntezeit mußte das paſſieren

Der Arzt nickte ihr noch einmal freundlich zu und fuhr
dann weiter.

„Jch möchte faſt noch ins Dorf hinab, um nach den
alten Leuten zu ſehen“, meinte Annelieſe ſinnend. „Auf
dem Bachhofe wird Jammer und Not ſein. Der Bachhof-
bauer iſt nämlich ganz lahm, er kann ſich allein gar nicht
helfen, man muß ihn füttern wie ein kleines Kind, und die
Bäuerin iſt gichtleidend. Der Jörg muß alles allein beſorgen.
Es ſind ganz arme Gütlersleute, die ſich keine Dienſtboten
halten können.

„Da werden ſchon die Nachbarinnen beiſpringen“, ſagte
HansHeinz.

Annelieſe ſchüttelte den Kopf.
„Das Häuschen ſteht ganz allein und hat gar keine

Nachbarſchaft. Am die armen Leute kümmert ſich wahr
ſcheinlich kein Menſch.“

„So werde ich Sie begleiten, Fräulein Annelieſe.
„Nein, nein, Sie ſind müde, ich gehe ſchon allein

Jch will nur nachſehen, ob jemand da iſt, der den Armen
beiſteht. Jch komme bald zurück“, wehrte das Mädchen
eifrig ab.

„Aber in einer Stunde iſt es völlig Nacht.
wird es wohl dauern, bis Sie wiederkommen

„Das macht nichts. Jch kenne ja jeden Stein am
Wege. Mir kann nichts geſchehen.“

So lange

Fortſetzung folgt.

Modern. „Gnädige Frau, wie ſind Sie mit Jhren
Dienſtboten zufrieden „Großartig! Die Köchin ſpielt
Klavier, das Zimmermädchen ſingt zur Laute, da geht mir die
Arbeit doppelt ſo ſchnell von der Hand.

Neuerdings gelang es der Polizei, den
Er trug noch

entwendet worden.
Schokoladedieb zu ermitteln und feſtzunehmen.
ein Paket mit 50 Tafeln bei ſich.

Halberſtadt, 23. Mai. Jn einer Gaſtſtätte kehrten
am Pfingſtſonntag 12 junge Leute auch weiblichen Geſchlechts,
ein und waren offenbar in angeheiterter Stimmung. Einer
der jungen Herren, ein Landwirtsſohn aus Groß-Quenſtedt,
verließ plötzlich die fröhliche Tafelrunde und ſuchte den Abort
auf, aus dem bald darauf ein Schuß die Gäſte erſchrecken
ließ. Man fand den jungen Mann mit einem Schuß in
der Schläfe entſeelt am Boden liegen.

Neuhaldensleben, 23. Mai. Bei Grauingen in der
Altmark warf ſich ein junges Mädchen mit ihrem Kinde
nachmittags vor den Perſonenzug. Beide wurden ſofort
getötet. Es handelt ſich um die Tochter des Landwirts
Fricke in Grauingen, die mit ihrer Familie in Streit
geraten war.

Hettſtedt, 25. Mai. Der Buchbinder Paul Kurze,
der ſeit 17 Jahren ſtumm war, kann wieder reden. Er
hatte Gaſe eingeatmet und bekam einen Huſtenanfall, der
ihm die Sprache wiedergab.

Mühlhauſen, 24. Mai. Ein junges Liebespaar aus
Mühlhauſen i. Thür., beide kaum 18 Jahre alt, wurde
erſchoſſen in vinem Steinbruche aufgefunden. Sie hatten
Selbſtmord verübt weil ſie glaubten, die Eltern würden
ihre ſpätere Heirat nicht zulaſſen.

Greiz, 25. Mai. Bei einer Pfingſtwanderung im
Göltzſchtale ſtürzte beim Schaukeln auf einem Baumſtamm
der 13jährige Sohn des Stuhlmeiſters Reinhold aus Jrch
witz bei Greiz ſo unglücklich einen Abhang hinunter, daß er
infolge einer ſchweren Kopfwunde ſtarb.

Altenburg, 25. Mai. Kinder in einer Sandgrube
verünglückt. Jn einer Sandgrube im Walde wurde der
10 Jahre alte Schulknabe Gerhard Ellmer durch nieder
ſtürzende Erdmaſſen buchſtäblich zerdrückt, während ſich ſein
14jähriger Begleiter noch retten konnte.

Annaberg, 28. Mai. Jn Mildenau mußten gegen
40 Hunde, die von einem tollen Hunde gebiſſen worden
waren, getötet werden. Außerdem wurden auch ein Mann
und zwei Kinder gebiſſen, die ſofort nach Dresden in die
TollwutJmpfanſtalt gebracht wurden.

Hirſchberg (Schleſ.), 24. Mai. Wie gemeldet wird,
iſt auf dem in nächſter Nähe des Kynaſt liegenden Herd
berg der Landwirt Willi Heimann aus Langneundorf er
mordet aufgefunden worden. Gegen 400000 Mk. ſcheinen
dem Ermordeten geraubt worden zu ſein. Von dem Täter
fehlt jede Spur.

Varmiſchte Nachrichten

Dreifache Erhöhung der Brotpreiſe? Die Hoffnung
der Reichsgetreideſtelle, daß die Heraufſetzung des Brot
mehles von 200 000 auf 800000 M. „nur“ eine Verdop
pelung der Preiſe für Markengebäck bringen würde, hat ſich
leider nicht verwirklicht. Nachträgliche Kalkulationen haben
ergeben, daß ohne die jetzt bevorſtehenden Lohnerhöhungen
eine Erhöhung um mindeſtens das 2,8fache notwendig iſt.
Da außerdem die Kohlen, Gas und Elektrizitätspreiſe an
gezogen haben, iſt faſt überall mit einer dreifachen Brot
preisſteigerung zu rechnen. Jn dieſem ſelben Ausmaße
werden auch die Preiſe für freies Gebäck ſteigen.

Erwerbsloſenkrawalle in Dresden. Die Stadt Dres
den iſt ſeit einigen Tagen der Schauplatz großer Erwerbs-
loſendemonſtrationen, die wiederholt einen ernſten Charakter
annahmen. AUnunterbrochen zogen große Trupps von De
monſtranten durch die Straßen der Stadt und verlangten

gebieteriſch unter Androhung von Gewalt die Schließung
der Geſchäfte. Das Geſchäftsleben in Dresden iſt vollſtändig
lahmgelegt. Faſt alle Geſchäfte und Gaſtwirtſchaften ſind
geſchloſſen. Die Verſorgung der Bevölkerung mit Lebens
mitteln geſtaltet ſich infolgedeſſen äußerſt ſchwierig. An ver
ſchiedenen Plätzen der Stadt iſt es zu heftigen Zuſammen
ſtößen mit der Polizei gekommen, die mit ihren Gummi
knüppeln und Waffen gegen die Demonſtranten vorgehen
mußte. Auf beiden Seiten gab es Verletzte. Jn der Wet
tiner Straße drangen die Demonſtranten gewaltſam in eiſte
Waffenhandlung ein, die ſie plünderten. Mehrere Plünderer
wurden verhaftet. Der Rat der Stadt Dresden hat be
ſchloſſen, 500 Millionen Mk. zur Linderung der Erwerbs
loſennot zur Verfügung zu ſtellen, wobei er der Erwartung
Ausdruck gibt daß dieſer Betrag ganz oder teilweiſe von
Handel und Induſtrie aufgebracht werde. Außerdem iſt ein
dringendes Erſuchen an die Reichsregierung gerichtet worden,
für eine ſofortige Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtützung
Sorge zu tragen.

Drama in der Schule. Jn Mittel-Gründau bei
Büdingen in Oberheſſen beſtanden zwiſchen den beiden Leh
rern Knies und AUhl Differenzen, die ſich in der letzten Zeit
ſtark zugeſpitzt hatten. Am Tage vor Pfingſten erſchien
der ältere der beiden Lehrer bei ſeinem Kollegen Ahl in
der Klaſſe Und ſchickte die Schulkinder weg. Zwiſchen den
beiden kam es dann zu einem erregten Wortwechſel, in
deſſen Verlauf Knies einen Revolver zog und auf hl zwei
Schüſſe abgab, die ihn in Bruſt und Unterleib trafen. Ahl
wurde ins Krankenhaus eingeliefert und verſtarb kurz danach.
Nach der Tat hat ſich der Lehrer Knies durch einen Re
volverſchuß ſelbſt getötet.

Vor einigen Tagen erſchien im katholiſchen Waiſen
haus in Buer Erle ein belgiſches Kommando, deſſen Offizier
der SchweſterOberin gegenüber behauptete, der auf dem
Hofe liegende Kokshaufen ſei geſtohlen und werde deshalb
beſchlagnahmt. Als die Oberin ſich bereit erklärte, nachzu
weiſen, daß die Kohlen durchaus ordnungsgemäß gekauft
und bezahlt ſeien, erhielt ſie zur Antwort die Drohung, daß
ſie verhaftet würde, falls auch nur ein Stück Koks von dem
Haufen verbrannt würde.



Die Bäcker-Jnnung von Kamenz und Amgegend
gibt bekannt, daß die Belieferung der Brotmarken, die vom
20. Mai an Geltung haben, bis auf weiteres nicht erfolgen
kann. Als Grund wird angegeben, daß der Kommunal
verband mit der Mehllieferung etwäà drei Monate rückſtändig
ſei und daß die Bäcker ihre freien Mehlbeſtände zum Teil
ſchon verbraucht hätten.

Ein verlockendes Jnſerat befindet ſich im Biſchofs
werdaer „Erzähler.“ Es lautet: „6-700000 Mark ſofort
zu leihen geſucht auf ein halbes Jahr. Rückzahlung ein

Zentner ſchweres fettes Schwein. Und da ſollte
keiner anbeißen!

Die Folgen eines Orkans. Die durch den Orkan am
8. Mai im Kreiſe Falkenberg in Oberſchleſien angerichteten
Schäden ſind höher, als urſprünglich angenommen wurde.
Nach amtlicher Ermittlung ſind etwa 20 maſſive Scheunen
gänzlich zerſtört worden, mehrere Feldſcheunen wurden vom
Erdboden fortgefegt, eine Windmühle vernichtet. Jn den
betroffenen zwanzig Gemeinden wurde ein Gebäudeſchaden
von etwa einer Milliarde angerichtet. Der mit dem Orkan
niedergegangene Hagel vernichtete etwa 60 Prozent von
7800 Morgen Roggen, wodurch ein Schaden von mindeſtens
2 Milliarden Mark verurſacht wurde. Die örtlichen Schäden
ſind gar nicht feſtzuſtellen. Eine Notſtandsaktion iſt dringend

geboten, da die Kräfte von Kreis und Provinz ſowie
Gemeinden und privaten Organiſationen beim beſten Willen
unzulänglich bleiben müſſen.

Ein Amzug von 100 Häuſern im Kraftwagen.
Eine ganze Arbeiterſiedlung von etwa 100 Häuſern iſt in
Amerika mit Hilfe von Kraftwagen nach einem 18 Kilo
meter entfernten Ort verlegt worden.
eine Siedlung, die nach der Stadt Gadillac transportiert
werden ſollte.
man ſich dazu eines Motorſchleppers und eines eiſernen

Wie in der „Umſchau“

Anhängers von 35 Tonnen Tragkraft.

Es handelt ſich um

erzählt wird, bediente

Der Transport eines
jeden Hauſes erforderte vier Stunden, wobei auf der Land
ſtraße Geſchwindigkeiten von 8 bis 12 Kilometer in der
Stunde erreicht wurden. Mehr Zeit beanſpruchte das Auf-
und Abladen der Häuſer, denn die aus dem Erdgeſchoß und
Dachgeſchoß beſtehenden Gebäude wurden nicht zerlegt, ſondern

mit Hilfe von Winden gleichmäßig angehoben und auf den
daruntergeſchobenen Anhänger geſetzt. Dabei blieben ſogar
die Fenſterſcheiben an Ort und Stelle ganz unbeſchädigt. Es
dauerte immer drei Tage, um zwei Häuſer abzutransportieren
und aufzuſtellen.

Vom Ehemann im Spielklub erſchoſſen. Jn einem
geheimen Warſchauer Spielklub „Nirwana“ kam es zu einer
dramatiſchen Szene. Die Gattin des ſehr vermögenden

Eiſenbahnbeamten Rokoſowſtki hatte ihrem Manne 45 Millionen
Mark entwendet und ſpurlos das Haus verlaſſen. Der
Beſtohlene ſuchte drei Wochen lang Abend für Abend in
den Vergnügungsſtätten der Weichſelſtadt, da er die Extra
vaganzen der Durchbrennerin kannte. Endlich traf er ſie in
luſtiger Herrengeſellſchaft in dem geheimen Spielklub Nir-
wana. Nach kurzem Wortvwechſel tötete er ſie durch drei
Revolverſchüſſe. Die Erſchoſſene hinterläßt vier unmündige
Kinder. Der Attentäter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, abends 9 Uhr: Bibelſtunde, Töpferſtraße.
Ortskirche: Am 1. Sonntag n. Trinit., vorm. 9 Uhr: Predigt-

gottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth.
Nachm. 2 Uhr: Kinder-Gottesdienſt, Töpferſtraße.

Markt-Kalender.
Am 2. Juni Schweinemarkt in Jeſſen.

6. Schwm. in Prettin, Schwm. in Schönewalde.
T Schweinemarkt in Torgau.

30. Mai: 59 750.50Dollarkurs: un 38 974.68

e000600000030000000009 Brief-Ordner,
S S2 hohnschnitt!
J Vretter Feſtmeter 20 000 Mt. F
G Kantholz S u 26 000 S
7 Sauberer Schnitt! Vollſte Ausnutzung. O
S Unterbiete jeden Preis der Konkurrenz! O
5 S Preiſe beweiſen!
S Wilhelm KunzeG Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft Vaunmarerigltenhandlung, 7
Fernſprecher Nr. S

Gebrauchte Damenrüäder
ſind jetzt nicht zu haben,
aber jedes alte Herrenrad wird zum

Schnellhefter
in Quart- und Folio Format
empftehtt Herm. Steinbeiß. am 10.,

SchützenfeſtuAnnaburg
11. und 12. Juni d. Js.

AAAAAAAAAAEAAAAAAAAAA

„Es iſt unwahr!“
daß die Konkurrenz uns in Arbeit
und Preis unterbieten kann.

Lohnsechniätt
ſauber, ſchnell, billigst und grund-

reell übernehmen

Franz Moeller.

g990 e8Palast- Theater.
Sonnabend den 2. und Sonntag den 3. Juni,

abends 8 i Ahr:L Der glühende Kriſtall s
6. Epiſode: Unheimliche Mächte.
W Letzter und ſchönſter Teil.

Dazu h
Luſtſpiel in 2 Akten.

Damenrad umgebaut gyyyyvvvvvrvvvvvvvvvv
in der Fahrrad Reparaturwerkſtatt

und Emaillier- Anſtalt von

Fritz Röckller, Annaburg.
57

z Handwagen
S in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen. v
O Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig H

Solide Preiſe. Solide Preiſe.
Zentrifugen Butter- Maſchinen R

3 Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile. 5

0 Reparaturwerkſtatt. 9
Wilhelm Grahl. e

HoH,HEGEGE,30BSGEGBEGEGE
Rechnungsformulare

in allen Größen hält vorrätig
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Zemenmnt, Kali
friſch eingetroffen.

PortlandZement, Gips, Rohrgewebe
Klebemaſſe, deſtillierten Teer

Dachpappen uſw.
habe äußerſt preiswert abzugeben.

Wilhelm Kumnze,
Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft Baumaterialienhandlung
Fernſprecher Nr. 6.

m

ff. geräuch. Lachs,
feinſte Bratheringe u. Kieler Fetthücklinge
wieder eingetroffen und empfiehlt

Theobald Schunke.

Freitag, den 1. Juni, abends 9 Uhr

Bauernverſammlung
im Gaſthof zum Siegeskranz.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand.
h

Bevor Sie ein Piano
D

Musik Instrumente

zu kaufen beabsichtigen, besich-
tigen Sie bitte mein großes Lager

einige wenig gebrauchte Pianos
sowie elektrische Pianos sehr

preiswert am Lager
Große Auswahl in neuen erstklassigen Pianos

Liefere frei Haus!

Klavierstimmen u. Reparaturen
an allen Instrumenten sofort in

z eigenen Werkstätten
Musikhaus Horn
Collegienstraße 29 Fernsprecher 707

Grösstes Spezial-Geschäft
von Wittenberg und Umgegend

v

Harmonium oder sonstige z

von Instrumenten. Zur Zeit auch 22

Wittenberg

Georg Gonsentius, Dentiſt
Annaburg, Torgauerſtr. 31

Telefon Nr. 23
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, FIomben in Porzellan, Gold, Silber,

Art Kkünstl. Zahnersatzes,
F. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9— 12, 3—6 Uhr.

Zahn-Atelſer

empfiehlt

G
4

S

Um zahlreichen Zuſpruch bittet

996906809
die Direktion.

G
c

r 70. Geburtstag 8

9

wozu freundlichſt einladet

Bürgergarten.
Sonntag, den 3. d. Mts., von nachm. 6 Uhr ab

s Tanz -Krüänzechen,
Karl Müller.

2 Uraufführung! S

9909

2 Der Mandayin.
H Filmſpiel in 6 Akten von Paul Frank und Fritz Freißler.

Das Badehöbös chen.
Luſtſpiel in 2 Akten.

09000000020000

e
ZAnnaburger bichtspielhaus 2
X
H Sonntag, den 3. Juni, abends 8 Ahr:

Ein Film, welcher zum erſten Male läuft!
99

Araufführung! 72
900000

Empfehle Sonnabend früh

Martin Wiesener,

ff. Sauerkohl,
ſaure Gurken
empftehtt J. E. Fritzſche.

e

Jahn Atelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.

S Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

Pape, praßt. Venti
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede S Wittenberg

G

Frachtbriefe
Herm. Steinbeiß.

f. Mettwurſt. SD. C. A. G
von 1900.

Mittwoch, den 6. Juni,
abends 8 Uhr

Verſammlung
im Café Schüttauf.

Das Erſcheinen aller Mitglie
der iſt dringend erwünſcht.

Der Vorſtand.

Ehte Harzerkäſe

empfiehlt J. G. Fritzſche.

e Garten
mit ea. 20 Stachelbeer- und
20 Johannisbeer Sträucher
zur Aberntung ſofort zu ver
geben. Sträucher, welche nach
der Aberntung entfernt werden
müſſen und Drahtzaun ſind zu
verkaufen gegen Höchſtgebot.
Zwecks Beſichtigung an Herrn
Vogler (Kaſerne) wenden. Poſt
karten-Offerte mit Preisangebot
erbittet P. Vriederiei, Stadt
Bad (Elbe) in Wittenberg
(Bez. Halle).

Redatkion, Druck und Verlag:
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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